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1 Aufgabenstellung 

 

Die Stadt Kleve plant, für zwei Flächen an der Stadionstraße in Kleve Bebauungspläne 

aufzustellen.  

 

Im Bebauungsplan Nr. 1-296-0 östlich des Gustav-Hoffmann-Stadions soll ein 

allgemeines Wohngebiet (WA) festgesetzt werden. 

 

Im Bebauungsplan 1-331-0 südlich des Stadions sollen eine Sporthalle und ein 

Parkplatz entstehen. Die benachbarten Wohnbauflächen sind in anderen 

Bebauungsplänen als allgemeines Wohngebiet festgesetzt. 

 

Die Plangebiete sowie die benachbarten Sportanlagen zeigt Bild 1 im Anhang in der 

Übersicht. Bild 2 im Anhang zeigt das 3D-Modell des Schallausbreitungsprogramms.  

 

Aufgabe der vorliegenden Untersuchung ist es, die Geräuschemissionen und 

-immissionen der Sportanlagen für die Plangebiete zu prognostizieren und zu 

beurteilen. Die Leichtathletikanlagen sind nicht lärmrelevant und können damit im 

Rahmen der vorliegenden Untersuchung vernachlässigt werden. Die schalltechnisch 

relevanten und in der Schallausbreitungsrechnung berücksichtigen Sportanlagen und 

Geräuschquellen sind in Bild 1 im Anhang gekennzeichnet. 
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2 Beurteilungsgrundlagen 

2.1 Verordnungen, Erlasse, Normen und Richtlinien 
 

Im Rahmen dieser Untersuchung werden die folgenden Verordnungen und Regelwerke 

zugrunde gelegt: 

 
[1] 18. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 

(Sportanlagenlärmschutzverordnung - (18. BImSchV) vom 18.07.1991 -  
BGBl. 1991, Teil I, S. 1588 .. 1596) 

[2] Zweite Verordnung zur Änderung der Sportanlagenlärmschutzverordnung  
vom 01.06.2017, BGBl. 2017, Teil I, Nr. 33 

[3] Überarbeitete Hinweise zum Umgang mit dem Altanlagenbonus gem. § 5 Abs. 4 
18. BImSchV, Aktenzeichen V – 5 – 8862.4, Erlass des Ministeriums für Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 
vom 08. September 2017 

[4] VDI 3770, September 2012 
Emissionskennwerte technischer Schallquellen – Sport- und Freizeitanlagen 

[5] DIN ISO 9613-2, Ausgabe Oktober 1999 
Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien 
Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren 

Von unserem Auftraggeber wurden uns Lagepläne zur Verfügung gestellt. 
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2.2 Immissionsrichtwerte für Sportanlagen 

 

Fußball- und Bolzplätze sind immissionsschutzrechtlich den Sportanlagen zuzurechnen. 

Für die Beurteilung der Geräuschimmissionen von Sportanlagen ist die Sportanlagen-

lärmschutzverordnung (18. BImSchV) heranzuziehen.  

 

In der 18. BImSchV wird zwischen Lärmeinwirkungen an Werk- und Sonntagen und 

während der Tages- und Nachtzeit sowie zusätzlicher Ruhezeiten unterschieden. Für 

die einzelnen Beurteilungszeiträume werden entsprechend der Nutzung der angren-

zenden Gebiete gestufte Richtwerte für eine erhebliche Belästigung definiert, die vor 

allem während der Ruhezeiten von anderen Regelwerken abweichen. 

 

Die folgende Aufstellung zeigt für die einzelnen Beurteilungszeiträume die Immis-

sionsrichtwerte in Abhängigkeit von der Gebietsausweisung unter Berücksichtigung der 

in [2] festgelegten Änderungen zu den Ruhezeiten-Immissionsrichtwerten: 
 

Richtwerte Sportanlagen  

nach der 18. BImSchV 

WR 

 

dB(A) 

WA 

 

dB(A) 

MI / 

MK 

dB(A) 

urbane 

Gebiete 

dB(A) 

GE 

 

dB(A) 

TB 

h 

Werktags Tageszeit 08 .. 20 Uhr 50 55 60 63 65 12 

 Ruhezeiten 06 .. 08 Uhr 45 50 55 58 60 2 

  20 .. 22 Uhr 50 55 60 63 65 2 

 Nachtzeit 22 .. 06 Uhr 35 40 45 45 50 1* 

sonn- und 

feiertags 

Tageszeit 9 ..13 Uhr 

15 .. 20 Uhr 

 

50 

 

55 

 

60 

 

60 

 

65 

 

9 

 Ruhezeiten 06 .. 08 Uhr 45 50 55 58 60 2 

  13 .. 15 Uhr 50 55 60 63 60 2 

  20 .. 22 Uhr 50 55 60 63 60 2 

 Nachtzeit 22 .. 06 Uhr 35 40 45 45 50 1* 

* lauteste Stunde 

 

Die Ruhezeit an Sonn- und Feiertagen von 13 .. 15 Uhr ist nur zu berücksichtigen, 

wenn die Nutzungsdauer der Sportanlage in der Zeit von 9 .. 20 Uhr 4 Stunden oder 

mehr beträgt. Bei einer Nutzungszeit von weniger als 4 Stunden, die auch in den 

Zeitraum von 13 .. 15 Uhr fällt, beträgt die Beurteilungszeit für die Tageszeit 4 Stunden. 
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Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen sollen den Richtwert während der Tages- und 

Ruhezeiten um nicht mehr als 30 dB(A) und während der Nachtzeit um nicht mehr als 

20 dB(A) überschreiten. 

 

Sportveranstaltungen gelten als selten, wenn sie höchstens an 18 Kalendertagen im 

Jahr stattfinden. Bei diesen Veranstaltungen sind Überschreitungen der o.g. Richtwerte 

bis zu 10 dB(A) zulässig, wenn alle verhältnismäßigen Maßnahmen zum Schallschutz 

getroffen wurden.  

 

Nach den Vorgaben der 18. BImSchV soll, falls bei einer dem Schulsport dienenden 

Sportanlage Richtwertüberschreitungen zu erwarten sind, von einer Festsetzung der 

Betriebszeiten abgesehen werden. Zulässig sind aber alle sonstigen baulichen und 

technischen Schutzmaßnahmen. 

 

Bei der Ermittlung der Geräusche wird in Abschnitt 1.3.3 des Anhangs zur 18. BImSchV 

unterschieden zwischen  

 technischen Geräuschen (z.B. Schiedsrichter- oder Trainerpfiffe, Balltreten, Auftref-

fen des Balles auf Tor- oder Ballfangzaun, Fanfaren, Rasseln, Lautsprecherdurch-

sagen usw.), bei denen die Impulshaltigkeit der Geräusche durch einen Impuls-

zuschlage berücksichtigt wird und 

 Geräuschen durch die unverstärkte menschliche Stimme (z.B. Zurufen von Trai-

nern, Spielern und Zuschauern), bei denen eine mögliche Impulshaltigkeit keine Be-

rücksichtigung findet.  

 

Für Altanlagen, die vor 1990 genehmigt bzw. errichtet waren, soll nach § 5 Abs. 4 der 

18. BImSchV die zuständige Behörde von einer Festsetzung der Betriebszeiten 

absehen, wenn die Immissionsrichtwerte um weniger als 5 dB(A) überschritten werden. 

Diese Privilegierung bestehender Sportanlagen erfolgt aus Gründen der 

Verhältnismäßigkeit, des Bestandsschutzes und im Interesse einer sinnvollen 

Auslastung der Sportanlage. Bei Genehmigungsfreien Veränderungen bleibt dieser 

Altanlagenbonus im Rahmen des anlagentypischen genehmigten Nutzungsspektrums 

bestehen. Bei genehmigungsbedürftigen Veränderungsmaßnahmen entfällt der 

Altanlagenbonus nicht generell. Nach [2] ist dir Umwandlung von Tennen- oder 

Rasenspielfeldern in Kunststoffrasenspielflächen in der Regel keine wesentliche 

Änderung im Sinne von § 5 Abs. 4 der 18. BImSchV.  
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2.3 Nutzungszeiten der Sportanlagen 

 

Nach Angaben der Stadt Kleve sollen die Sportanlagen neben der Schulsportnutzung 

auch dem Vereinssport zur Verfügung stehen. Folgende Vereinssportnutzungen sind 

danach durch den FC Kleve zu berücksichtigen: 

 
 Getec-Arena   

 Dienstag Fußballtraining 19 .. 21 Uhr 
 Donnerstag Fußballtraining 19 .. 21 Uhr 
 Freitag  Fußballtraining 17 .. 21 Uhr 
 Sonntag Meisterschaftsspiele 14 .. 18 Uhr 
 
Kunstrasenplatz 1 (Bresserbergstraße) 
 Montag Fußballtraining 19 .. 21 Uhr 
 Dienstag Fußballtraining 17 .. 21 Uhr 
 Mittwoch Fußballtraining 17:30 .. 21 Uhr 
 Donnerstag Fußballtraining 17 .. 21 Uhr 
 Freitag  Fußballtraining 17 .. 20:30 Uhr 
 Samstag Meisterschaftsspiele 09 .. 13 Uhr 
 Sonntag Meisterschaftsspiele 09 .. 13 Uhr 
 
Kunstrasenplatz 2 (Stadionstraße) 
 Montag Fußballtraining 19 .. 21 Uhr 
 Dienstag Fußballtraining 17 .. 21 Uhr 
 Mittwoch Fußballtraining 17:30 .. 21 Uhr 
 Donnerstag Fußballtraining 17 .. 21 Uhr 
 Freitag  Fußballtraining 17 .. 20:30 Uhr 
 Samstag Meisterschaftsspiele 09 .. 13 Uhr 
 Sonntag Meisterschaftsspiele 09 .. 13 Uhr 
 

Folgende Zuschauerzahlen wurden uns für die Fußball-Meisterschaftsspiele des 

FC Kleve angegeben:  

 
- 1. Mannschaft  ca. 400 Zuschauer 
- 2. Mannschaft  ca. 50 Zuschauer 
- A-Jugend  ca. 100 Zuschauer 
- übrige Jugend  ca. 30 Zuschauer 

 

Das Gustav-Hoffmann-Stadion soll zukünftig für American-Football-Meisterschaftsspiele 

des Vereins VfL Merkur Kleve genutzt werden. Hier muss mit ca. 100 Spielern und bis 

zu 250 Zuschauern gerechnet werden. Die Einwirkzeit mit 4 Stunden pro Spiel an 

Samstagen und Sonntagen in Ansatz gebracht (14 .. 18 Uhr). 

 

Die Tennisanlage wird nach Angaben der Stadt Kleve und des Vereins maximal 

6 Stunden pro Tag im Zeitraum von 9 Uhr bis 20 genutzt.  



Gutachten SEII-0193/18 vom 06.11.2019  
Sportanlagen im Umfeld der BPläne 1-296-0 und 1-331-0 in Kleve - Geräusche 

18_0193g002.docx  Seite 8 von 55 

Systems  

3 Geräuschemissionen 

3.1 Emissionskenngrößen 

 

Die Emissionen von Quellen im Freien werden im Allgemeinen durch Schallleistungs-

pegel LWA nach DIN 45635 beschrieben, die sich nach folgenden Beziehungen berech-

nen: 

 LWA  =  LAFm   +  10 · lg ( S /  1 m2 )     

bzw. bei halbkugelförmiger Ausbreitung 

 LWA  =  LAFm   +  20 · lg ( sm  /  1 m )  +  8 

 mit LAFm mittl. Schalldruckpegel auf Hüllfläche oder in definiertem Abstand 

  S Größe der Hüllfläche 

  sm mittlerer Abstand des Messpunktes zur Quelle. 

 

und bei Flächenquellen der flächenbezogene Schallleistungspegel 

 LWA“ =  LWA  - 10 · lg ( S / S0 ) 

 mit LWA Schallleistungspegel 

  S Größe der schallabstrahlenden Fläche ( S0 = 1 m2 ) 

 

herangezogen werden. 

 

Da bei Sportanlagen Sportler, Schiedsrichter und auch Zuschauer in der Regel an 

ständig wechselnden Orten Geräusche hervorrufen, werden die einzelnen Quellen als 

Flächenquellen nachgebildet. 
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3.2 Sportplätze Fußball 
 

Zu den Geräuschen beim Fußballspiel können die Aussagen in der VDI 3770 

herangezogen werden. Wesentliche Geräuschquellen bei Fußballspielen sind 

 
 die Zurufe der Spieler untereinander sowie einzelne Ballschläge 
 die Pfiffe von Schiedsrichter bzw. Trainer  
 die Beifalls- oder Unmutsäußerungen von Zuschauern. 
 

Die Emissionspegel beim Fußballspiel sind im Wesentlichen von der Anzahl der Zu-

schauer n abhängig. Für die einzelnen Geräuschanteile werden die folgenden 

Beziehungen zur Bestimmung der Schallleistungspegel genannt:  

 
 Schiedsrichterpfiffe 

  Mittelwerte LWA = 73,0 + 20 lg ( 1 + n )   für n  30 
    LWA = 98,5 + 3 lg ( 1 + n )   für n > 30 
  Maximalwert LWAFmax = 118 dB 
 
 Spieler 
  Mittelwert LWA = 94 dB(A) 
 
 Zuschauer 

  Mittelwert LWA,T = 80 + 10 lg (n )   für n  500 
    LWA,T = 80 + 8 · 10-5 · n + 10 lg ( n )  für n > 500 
 
Für Trainingsbetriebszeiten werden 10 Zuschauer zugrunde gelegt. 
 

Diese Ansätze wurden entsprechend der Vorgaben der 18. BImSchV nach dem Takt-

maximalpegelverfahren für Ballschläge und Schiedsrichterpfiffe und nach dem energie-

äquivalenten Mittelungsverfahren für die Geräusche der unverstärkten menschlichen 

Stimme bestimmt.  

 

Die folgende Aufstellung zeigt die so berechneten Schallleistungspegel: 

 

 Schallleistungspegel LWA 
Zuschaueranzahl Spieler 

dB(A) 
Pfiffe 
dB(A) 

Spieler+Pfiffe 
dB(A) 

Zuschauer 
dB(A) 

Gesamt 
dB(A) 

Training (10 Zuschauer) 94,0 93,8 96,9 90,0 97,7 

Spiel mit 30 Zuschauern 94,0 102,8 103,4 94,8 103,9 

Spiel mit 50 Zuschauern 94,0 103,6 104,1 97,0 104,8 

Spiel mit 100 Zuschauern 94,0 104,5 104,9 100,0 106,1 

Spiel mit 400 Zuschauern 94,0 106,3 106,6 106,0 109,3 

 

Die Emissionsansätze für die Pfiffe, die Spieler und die Zuschauer werden für 

Meisterschaftsspiele in einer Flächenschallquelle zusammengefasst.  
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Die an Feiertagen und in der saisonfreien Zeit stattfindenden Turniere, Freundschafts-

spiele usw. werden im Rahmen der Regelung für seltene Ereignisse aufgrund der um 

10 dB(A) höheren Immissionsrichtwerte nicht gesondert betrachtet.  
 
 

3.3 Sportplatz, American Football 

 

Zu den Geräuschen beim American Football können die Aussagen in der VDI 3770 

herangezogen werden. Wesentliche Geräuschquellen bei den Spielen sind 

 

 die Zurufe der Spieler untereinander  

 die Pfiffe von Schiedsrichter bzw. Trainer  

 die Beifalls- oder Unmutsäußerungen von Zuschauern. 

 

Da die Pfiffhäufigkeit bei den Spielen hoch ist, wird der Emissionspegel im 

Wesentlichen von den Schiedsrichterpfiffen bestimmt. Für die einzelnen 

Geräuschanteile werden die folgenden Beziehungen zur Bestimmung der 

Schallleistungspegel genannt:  

 
  Schiedsrichterpfiffe  LWA,T = 108 dB(A) 
 
  Spieler auf dem Spielfeld LWA = 94 dB(A) 
 
  Zuschauer   LWA = 80 + 10 lg ( n ) 
      Dabei ist  n – Anzahl der Zuschauer 
 
Für den Trainingsbetrieb wird der Emissionsansatz für Fußball übernommen.  
 

Die folgende Aufstellung zeigt die Schallleistungspegel, die sich für die o.g. Quellen 

berechnen: 

 

 Schallleistungspegel LWA 
Zuschaueranzahl Spieler 

dB(A) 
Pfiffe 
dB(A) 

Zuschauer 
dB(A) 

Gesamt 
dB(A) 

Training (10 Zuschauer) 94,0 93,8 90,0 97,7 

Spiel mit 250 Zuschauern 94,0 108,0 104,0 109,6 

 

Die Emissionsansätze für das Spiel und die Zuschauer werden in einer 

Flächenschallquelle zusammengefasst.  
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3.4 Tennisplätze 
 

Die Geräuschemissionen beim Tennisspiel werden durch die impulshaltigen Geräusche 

beim Ballschlag bestimmt, die durch einen Schalleistungspegel  

 
 LWAT,max = 95 dB(A) 

im Mittel über verschiedene Spiele beschrieben werden können.  

 

Aufgrund der Impulshaltigkeit erfolgt die Ermittlung der Geräuschemissionen nach dem 

Taktmaximalpegelverfahren mit einer Taktdauer von 5 s. Am Immissionsort stellen sich 

daher die Geräusche als eine zeitliche Folge von Schallimpulsen dar, die umso dichter 

ist, je mehr Plätze belegt sind. Eine energetische Addition der Schalleistungen erfolgt 

bei mehreren Schlägen in einem Takt nicht, da nur der Schlag mit dem größten 

Immissionspegel den Taktmaximalpegel bestimmt. Dies ist in der Regel der Schlag am 

Aufschlagpunkt, der dem Immissionsort am nächsten gelegen ist. 

 

Daher werden in [4] aufgrund von Messungen an mehreren Tennisanlagen den zehn 

nächstgelegenen Aufschlagpunkten im Mittel über ein Spiel folgende Schalleistungs-

pegel LWATm zugeordnet: 

 

Aufschlagpunkt  1 2 3 4 5 

LWATm dB(A)  89,8 88,2 86,7 85,1 83,6 

Aufschlagpunkt  6 7 8 9 10 

LWATm dB(A)  82,0 80,5 78,9 77,4 75,8 

 

Berechnungen für weitere Aufschlagpunkte bringen keine Erhöhungen der Takt-

maximalpegel LAFTm, da alle Zeittakte belegt sind. Bei der Schallausbreitungsrechnung 

werden daher im Folgenden nur die zehn jeweils nächstliegenden Aufschlagpunkte 

berücksichtigt. Die beiden geplanten Plätze werden im Rahmen der vorliegenden 

Untersuchung als offene Plätze ohne die abschirmende Wirkung der Traglufthalle 

berücksichtigt. 

 

Die Geräusche von Zuschauern spielen - mit Ausnahme seltener Veranstaltungen - 

neben denen des Ballwechsels keine wesentliche Rolle.  
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3.5 Sporthalle  

 

Bei Sporthallen können die Geräusche aus dem Gebäudeinneren vernachlässigt 

werden. Die maßgeblichen Geräuschemissionen bei der Nutzung der Sporthalle geht 

von den Kfz-Fahrbewegungen des An- und Abreiseverkehrs auf dem Parkplatz aus. 

 

 

3.6 Parkplatz 
 

Südlich der geplanten Sporthalle ist ein Parkplatz mit ca. 46 Stellplätzen geplant. Im 

Rahmen einer Maximalwertabschätzung gehen wir von einer Pkw-Bewegung je 

Stellplatz und Stunde zusammen für alle Sportmöglichkeiten aus. 

 

Gemäß Formel 11a der Parkplatzlärmstudie berechnet sich im vorliegenden Fall der 

Schallleistungspegel LWA der Parkplätze nach der Beziehung: 

 
 LWA = 63 + KPA + KI + KD + KStrO + 10 lg ( B · N )  [dB(A)] 

 mit KPA  Zuschlag in Abhängigkeit von der Parkplatzart 
  KI Zuschlag für die Impulshaltigkeit  
  KD bei mehr als 10 Stellplätzen:  2,5 lg (B - 9) dB(A) 
   bis zu 10 Stellplätzen: 0 dB(A)  
  KStrO Zuschlag für die Fahrbahnoberfläche (0 dB(A) für  
   Asphaltierte Fahrgassen) 
  N Bewegungshäufigkeit – Bewegungen pro Stellplatz und  
   Stunde (hier eine Bewegung je Stellplatz und Stunde) 
  B Anzahl der Stellplätze (hier 46 Stellplätze geplant) 

 

Nach Tabelle 34 der Parkplatzlärmstudie sind im vorliegenden Fall folgende Zuschläge 

zu erteilen: 

 

 Mitarbeiter- und  
Kundenparkplatz 

Zuschlag für die Parkplatzart KPA = 0 dB(A) 
Zuschlag für die Impulshaltigkeit KI   = 4 dB(A) 

 

Damit errechnet sich folgender Schallleistungspegel: 

 

  LWA = 63 + 0 + 4 + 2,5 lg (46-9)  + 10 lg (46)  = 87,5 dB(A). 

 

In dem Emissionsansatz enthalten sind die Geräusche durch Parksuchverkehr sowie 

die Geräusche beim Ein- und Ausparken inkl. Rangieren und Türenschlagen. In der 

Schallausbreitungsrechnung wird die Parkplatzfläche auf dem Gelände als 
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Flächenquelle mit einer Höhe von 0,5 m über Boden angesetzt. 

 

Mit dem Auftreten von Spitzenpegeln ist bei der Nutzung von Parkplätzen insbesondere 

durch Türenschlagen und bei der beschleunigten Abfahrt zu rechnen. Nach Tabelle 35 

der Parkplatzlärmstudie treten dabei im Abstand von 7,5 m folgende Spitzenpegel auf: 

 

 Pkw (Kofferraumschlagen)   LpAFmax, 7,5m = 74 dB(A). 
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4 Geräuschimmissionen 

 

Die Ausbreitungsrechnungen erfolgen mit Hilfe des Rechenprogramms „Cadna/A“, 

Version 2019. Die Koordinaten der Quellen und Hindernisse sowie das 

Immissionsgebiet für die Ausbreitungsrechnung wurden anhand der eingescannten 

Karten digitalisiert. Flächenquellen und Immissionspunkte wurden bei der 

Digitalisierung durch Polygonzüge beschrieben. Bei Linienquellen erfolgte die 

Aufteilung in Punktschallquellen selbsttätig innerhalb des Programms für jeden 

Immissionsort bzw. Rasterpunkt getrennt nach einem Projektionsverfahren. Dadurch 

war es möglich, die Abschirmung der Linienquellen durch Hindernisse mit endlichen 

Abmessungen exakt zu berechnen.  

 

Die Berechnung des Immissionsanteils einer Quelle erfolgt gemäß DIN ISO 9613-2 

(VDI 2714 / VDI 2720) nach der Beziehung  

 

 LAT (DW) =  LW + Dc - Adiv - Agr - Aatm  - Abar 

 mit LAT(DW) Immissionsanteil einer Quelle (bei Mitwind) 

  LW Schallleistungspegel 

  Dc Richtwirkungskorrektur  
  A Dämpfung aufgrund ..   

  Adiv  .. geometrischer Ausbreitung 

  Agr  .. des Bodeneffektes 

  Aatm  .. von Luftabsorption 

  Abar  .. von Abschirmung 
 

Die Immissionsanteile der einzelnen Quellen werden getrennt berechnet und 

anschließend energetisch addiert.  

 

Die DIN ISO 9613-2 enthält eine Abschätzung zur Genauigkeit der Prognose. Für ein-

zelne Quellen ist danach im vorliegenden Fall von einer geschätzten Genauigkeit von 

± 3 dB auszugehen. Da beim Emissionsansatz und beim Ansatz für die Nutzungszeiten 

im Interesse der Aussagesicherheit von konservativen Annahmen ausgegangen wird, 

liegt die Prognose in der Gesamtheit auf der sicheren Seite und einseitige Pegelzu-

schläge für Prognoseunsicherheiten sind nicht erforderlich. 

 

Die abschirmende Wirkung der Geländetopografie und der Sporthalle wird nach den 

Vorgaben der DIN ISO 9613-2 berücksichtigt. Zuschläge für informations- oder 

tonhaltige Geräusche werden nicht erteilt wird. 
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Die Immissionsberechnungen werden für folgende Immissionspunkte im Bereich der 

Bebauungspläne durchgeführt: 

 

  IP1   geplantes Wohnhaus Hellingsbüschchen 

  IP2  geplantes Wohnhaus Hellingsbüschchen 

  IP3  Hellingsbüschchen 5 

  IP4  Stadionstr. 57 

  IP5  Stadionstr. 52 

  IP6  Stadionstr. 50 

  IP7   Stadionstr. 48 

  IP8  Asternweg 4 

  IP9  Asternweg 6, Nordostseite 

  IP10  Asternweg 6, Nordwestseite 

 

Die Lage der Immissionspunkte zeigt Bild 1 im Anhang. 

 

Danach sind folgende Mittelungspegel Lm während der einzelnen Nutzungen zu 

erwarten: 
 

Immissionspunkte IP 1 bis IP 5 Mittelungspegel Lm während der Nutzung in dB(A) 
 IP 1 (WA) IP 2 (WA) IP 3 (WA) IP 4 (WA) IP 5 (WA) 

Gustav-Hoffmann-Stadion      
Training 42,5 41,8 39,8 40,3 43,9 
Fußballspiel, 100 Zuschauer 50,9 50,2 48,2 48,7 52,3 
American Football, 250 Zuschauer 54,4 53,7 51,7 52,2 55,8 

Kunstrasen Stadionstraße      
Training 36,5 35,7 34,2 33,9 32,1 
Fußballspiel, 30 Zuschauer 42,7 41,9 40,4 40,1 38,3 
Fußballspiel, 50 Zuschauer 43,6 42,8 41,3 41,0 39,2 
Fußballspiel, 100 Zuschauer 44,9 44,1 42,6 42,3 40,5 

Kunstrasen Bresserbergstraße      
Training 31,4 31,0 30,2 30,4 31,3 
Fußballspiel, 30 Zuschauer 37,6 37,2 36,4 36,6 37,5 
Fußballspiel, 50 Zuschauer 38,5 38,1 37,3 37,5 38,4 
Fußballspiel, 100 Zuschauer 39,8 39,4 38,6 38,8 39,7 

Arena      
Training 32,6 32,2 31,5 32,0 34,0 
Fußballspiel, 400 Zuschauer 44,2 43,8 43,1 43,6 45,6 

Tennisanlage 42,8 44,8 47,0 54,5 48,8 

Parkplatz 25,6 25,5 24,7 20,6 31,4 
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Immissionspunkte IP 6 bis IP 10 Mittelungspegel Lm während der Nutzung in dB(A) 
 IP 6 (WA) IP 7 (WA) IP 8 (WA) IP 9 (WA) IP10 (WA) 

Gustav-Hoffmann-Stadion      
Training 44,2 43,8 35,2 26,1 27,1 
Fußballspiel, 100 Zuschauer 52,6 52,2 43,6 34,5 35,5 
American Football, 250 Zuschauer 56,1 55,7 47,1 38,0 39,0 

Kunstrasen Stadionstraße      
Training 29,8 32,1 37,5 44,1 40,6 
Fußballspiel, 30 Zuschauer 36,0 38,3 43,7 50,3 46,8 
Fußballspiel, 50 Zuschauer 36,9 39,2 44,6 51,2 47,7 
Fußballspiel, 100 Zuschauer 38,2 40,5 45,9 52,5 49,0 

Kunstrasen Bresserbergstraße      
Training 30,3 30,2 16,0 33,9 22,8 
Fußballspiel, 30 Zuschauer 36,5 36,4 22,2 40,1 29,0 
Fußballspiel, 50 Zuschauer 37,4 37,3 23,1 41,0 29,9 
Fußballspiel, 100 Zuschauer 38,7 38,6 24,4 42,3 31,2 

Arena      
Training 34,6 36,2 21,3 38,5 25,9 
Fußballspiel, 400 Zuschauer 46,2 47,8 32,9 50,1 37,5 

Tennisanlage 44,0 41,1 28,6 28,8 36,8 

Parkplatz 33,5 41,9 54,2 45,1 53,7 

 

Die detaillierten Berechnungen können den Tabellen 1 bis 10 im Anhang entnommen 

werden.  

 

  



Gutachten SEII-0193/18 vom 06.11.2019  
Sportanlagen im Umfeld der BPläne 1-296-0 und 1-331-0 in Kleve - Geräusche 

18_0193g002.docx  Seite 17 von 55 

Systems  

5 Beurteilung 

 

Wirken Geräusche einzelner Nutzungen nicht während des gesamten Beurteilungszeit-

raumes ein, so ist eine zusätzliche Zeitkorrektur zu berücksichtigen, die sich berechnet 

nach der Beziehung 

 

 DT  =  10 · lg ( T / TB) 

 mit T gesamte Einwirkdauer der Quelle im Beurteilungszeitraum 
  TB Beurteilungszeitraum. 
 

Die im vorigen Abschnitt berechneten Mittelungspegel entsprechen bei einem 

kontinuierlichen Trainings- oder Spielbetrieb den Teil-Beurteilungspegeln.  

 

Für die einzelnen Beurteilungszeiträume lassen sich folgende Aussagen aus den 

berechneten Mittelungspegeln ableiten: 

 

Tageszeit werktags (Mo – Fr), Trainingsbetrieb auf allen Plätzen 

Immissionspunkte IP 1 bis IP 5 Mittelungspegel Lm in dB(A) im Beurteilungszeitraum 
 IP 1 (WA) IP 2 (WA) IP 3 (WA) IP 4 (WA) IP 5 (WA) 

Gustav-Hoffmann-Stadion Training 36,5 35,8 33,8 34,3 37,9 
Kunstrasen Stadionstraße Training 30,5 29,7 28,2 27,9 26,1 
Kunstrasen Bresserbergstr. Training 25,4 25,0 24,2 24,4 25,3 
Arena Training 26,6 26,2 25,5 26,0 28,0 
Tennisanlage 39,8 41,8 44,0 51,5 45,8 
Parkplatz 25,6 25,5 24,7 20,6 31,4 

Beurteilungspegel (Summe) 42,1 43,2 44,6 51,6 46,7 

Immissionsrichtwert 55 55 55 55 55 

Überschreitung nein nein nein nein nein 

 

Immissionspunkte IP 6 bis IP 10 Mittelungspegel Lm in dB(A) im Beurteilungszeitraum 
 IP 6 (WA) IP 7 (WA) IP 8 (WA) IP 9 (WA) IP10 (WA) 

Gustav-Hoffmann-Stadion Training 38,2 37,8 29,2 20,1 21,1 
Kunstrasen Stadionstraße Training 23,8 26,1 31,5 38,1 34,6 
Kunstrasen Bresserbergstr. Training 24,3 24,2 10,0 27,9 16,8 
Arena Training 28,6 30,2 15,3 32,5 19,9 
Tennisanlage 41,0 38,1 25,6 25,8 33,8 
Parkplatz 33,5 41,9 54,2 45,1 53,7 

Beurteilungspegel (Summe) 43,6 44,7 54,2 46,2 53,8 

Immissionsrichtwert 55 55 55 55 55 

Überschreitung nein nein nein nein nein 

 

Zur Tageszeit an Werktagen (Montag – Freitag) sind auch bei gleichzeitigem 

Trainingsbetrieb auf allen Plätzen keine Richtwertüberschreitungen zu erwarten. 
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Ruhezeit (20 .. 22 Uhr) werktags (Mo – Fr), Trainingsbetrieb auf allen Plätzen 

Immissionspunkte IP 1 bis IP 5 Mittelungspegel Lm in dB(A) im Beurteilungszeitraum 
 IP 1 (WA) IP 2 (WA) IP 3 (WA) IP 4 (WA) IP 5 (WA) 

Gustav-Hoffmann-Stadion Training 39,5 38,8 36,8 37,3 40,9 
Kunstrasen Stadionstraße Training 33,5 32,7 31,2 30,9 29,1 
Kunstrasen Bresserbergstr. Training 28,4 28,0 27,2 27,4 28,3 
Arena Training 29,6 29,2 28,5 29,0 31,0 
Parkplatz 25,6 25,5 24,7 20,6 31,4 

Beurteilungspegel (Summe) 41,2 40,5 38,8 39,1 42,2 

Immissionsrichtwert 55 55 55 55 55 

Überschreitung nein nein nein nein nein 

 

Immissionspunkte IP 6 bis IP 10 Mittelungspegel Lm in dB(A) im Beurteilungszeitraum 
 IP 6 (WA) IP 7 (WA) IP 8 (WA) IP 9 (WA) IP10 /WA) 

Gustav-Hoffmann-Stadion Training 41,2 40,8 32,2 23,1 24,1 
Kunstrasen Stadionstraße Training 26,8 29,1 34,5 41,1 37,6 
Kunstrasen Bresserbergstr. Training 27,3 27,2 13,0 30,9 19,8 
Arena Training 31,6 33,2 18,3 35,5 22,9 
Parkplatz 33,5 41,9 54,2 45,1 53,7 

Beurteilungspegel (Summe) 42,5 44,9 54,3 47,0 53,8 

Immissionsrichtwert 55 55 55 55 55 

Überschreitung nein nein nein nein nein 

 

In der abendlichen Ruhezeit an Werktagen (Montag – Freitag) sind auch bei 

gleichzeitigem Trainingsbetrieb auf allen Plätzen keine Richtwertüberschreitungen zu 

erwarten. 

 
Tageszeit (8 .. 20 Uhr) Samstag, Spielbetrieb  

Immissionspunkte IP 1 bis IP 5 Mittelungspegel Lm in dB(A) im Beurteilungszeitraum 
 IP 1 (WA) IP 2 (WA) IP 3 (WA) IP 4 (WA) IP 5 (WA) 

Gustav-Hoffmann-Stadion Football 49,6 48,9 46,9 47,4 51,0 
Kunstrasen Stadionstraße 100 Zusch. 40,1 39,3 37,8 37,5 35,7 
Kunstrasen Bresserbergstr. 100 Zus. 35,0 34,6 33,8 34,0 34,9 
Tennisanlage 39,8 41,8 44,0 51,5 45,8 
Parkplatz 25,6 25,5 24,7 20,6 31,4 

Beurteilungspegel (Summe) 50,6 50,2 49,2 53,1 52,4 

Immissionsrichtwert 55 55 55 55 55 

Überschreitung nein nein nein nein nein 

 

Immissionspunkte IP 6 bis IP 10 Mittelungspegel Lm in dB(A) im Beurteilungszeitraum 
 IP 6 (WA) IP 7 (WA) IP 8 (WA) IP 9 (WA) IP10 (WA) 

Gustav-Hoffmann-Stadion Football 51,3 50,9 42,3 33,2 34,2 
Kunstrasen Stadionstraße 100 Zusch. 33,4 35,7 41,1 47,7 44,2 
Kunstrasen Bresserbergstr. 100 Zus. 33,9 33,8 19,6 37,5 26,4 
Tennisanlage 41,0 38,1 25,6 25,8 33,8 
Parkplatz 33,5 41,9 54,2 45,1 53,7 

Beurteilungspegel (Summe) 51,9 51,8 54,7 50,0 54,3 

Immissionsrichtwert 55 55 55 55 55 

Überschreitung nein nein nein nein nein 
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Zur Tageszeit an Samstagen sind mit den angegebenen Nutzungszeiten keine 

Richtwertüberschreitungen zu erwarten. 

 

Tageszeit (9 .. 13 Uhr und 15 .. 20 Uhr) Sonntag, Spielbetrieb  

Immissionspunkte IP 1 bis IP 5 Mittelungspegel Lm in dB(A) im Beurteilungszeitraum 
 IP 1 (WA) IP 2 (WA) IP 3 (WA) IP 4 (WA) IP 5 (WA) 

Gustav-Hoffmann-Stadion Football 49,6 48,9 46,9 47,4 51,0 
Kunstrasen Stadionstr. 100 Zusch. 40,1 39,3 37,8 37,5 35,7 
Kunstrasen Bresserbergstr. 100 Zus. 35,0 34,6 33,8 34,0 34,9 
Arena Fußballspiel 400 Zuschauer 38,2 37,8 37,1 37,6 39,6 
Tennisanlage 39,8 41,8 44,0 51,5 45,8 
Parkplatz 25,6 25,5 24,7 20,6 31,4 

Beurteilungspegel (Summe) 50,8 50,4 49,4 53,2 52,6 

Immissionsrichtwert 55 55 55 55 55 

Überschreitung nein nein nein nein nein 

 

Immissionspunkte IP 6 bis IP 10 Mittelungspegel Lm in dB(A) im Beurteilungszeitraum 
 IP 6 (WA) IP 7 (WA) IP 8 (WA) IP 9 (WA) IP10 (WA) 

Gustav-Hoffmann-Stadion Football 51,3 50,9 42,3 33,2 34,2 
Kunstrasen Stadionstr. 100 Zusch. 33,4 35,7 41,1 47,7 44,2 
Kunstrasen Bresserbergstr. 100 Zus. 33,9 33,8 19,6 37,5 26,4 
Arena Fußballspiel 400 Zuschauer 40,2 41,8 26,9 44,1 31,5 
Tennisanlage 41,0 38,1 25,6 25,8 33,8 
Parkplatz 33,5 41,9 54,2 45,1 53,7 

Beurteilungspegel (Summe) 52,2 52,2 54,7 51,0 54,3 

Immissionsrichtwert 55 55 55 55 55 

Überschreitung nein nein nein nein nein 

 

Zur Tageszeit an Sonntagen sind mit den angegebenen Nutzungszeiten keine 

Richtwertüberschreitungen zu erwarten. 
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Ruhezeit (13 .. 15 Uhr) Sonntag, Spielbetrieb  

 

Immissionspunkte IP 1 bis IP 5 Mittelungspegel Lm in dB(A) im Beurteilungszeitraum 
 IP 1 (WA) IP 2 (WA) IP 3 (WA) IP 4 (WA) IP 5 (WA) 

Gustav-Hoffmann-Stadion Football 51,4 50,7 48,7 49,2 52,8 
Arena Fußballspiel 400 Zuschauer 41,2 40,8 40,1 40,6 42,6 
Tennisanlage 42,8 44,8 47,0 54,5 48,8 
Parkplatz 25,6 25,5 24,7 20,6 31,4 

Beurteilungspegel (Summe) 52,3 51,0 51,3 55,8 54,6 

Immissionsrichtwert 55 55 55 55 55 

Überschreitung nein nein nein ja nein 

 

Immissionspunkte IP 6 bis IP 10 Mittelungspegel Lm in dB(A) im Beurteilungszeitraum 
 IP 6 (WA) IP 7 (WA) IP 8 (WA) IP 9 (WA) IP10 (WA) 

Gustav-Hoffmann-Stadion Football 53,1 52,7 44,1 35,0 36,0 
Arena Fußballspiel 400 Zuschauer 43,2 44,8 29,9 47,1 34,5 
Tennisanlage 44,0 41,1 28,6 28,8 36,8 
Parkplatz 33,5 41,9 54,2 45,1 53,7 

Beurteilungspegel (Summe) 54,0 53,9 54,6 49,4 53,9 

Immissionsrichtwert 55 55 55 55 55 

Überschreitung nein nein nein nein nein 

 

In der Ruhezeit an Sonntagen (13 .. 15 Uhr) sind mit den angegebenen Nutzungszeiten 

an Immissionspunkt IP 4 geringe Richtwertüberschreitungen um 1 dB(A) zu erwarten. 

Maßgeblich sich hierfür die Geräusche der Tennisanlage. Nach Angaben der Stadt 

Kleve und des Tennisvereins beschränkt sich der Spielbetrieb jedoch auf 

ca. 3 Sonntage pro Jahr. Nach §5 (5) der 18. BImSchV soll die zuständige Behörde von 

einer Festsetzung von Betriebszeiten absehen, wenn bei seltenen Ereignissen 

Richtwertüberschreitungen um nicht mehr als 10 dB(A) auftreten. Sportveranstaltungen 

gelten als selten, wenn sie höchstens an 18 Kalendertagen im Jahr stattfinden. Damit 

kann auf eine weitergehende Nutzungsbeschränkung verzichtet werden. 

 

 

Einzelne Maximalpegel, die um mehr als 30 dB(A) über den Immissionsrichtwerten 

liegen sind bei den vorliegenden Abständen nicht zu erwarten, wie eine überschlägige 

Schallausbreitungsrechnung zeigt. 
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6 Anlagenbezogener Verkehr auf öffentlichen Straßen 

 

Nach der 18. BImSchV sind Geräusche des An- und Abfahrtverkehr auf öffentlichen 

Verkehrsflächen gesondert von den anderen Anlagengeräuschen zu betrachten und nur 

zu berücksichtigen, sofern sie den vorhandenen Pegel der Verkehrsgeräusche 

rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhöhen. Hierbei ist das Berechnungsverfahren der 

16. BImSchV sinngemäß anzuwenden. Beurteilungszeitraum ist damit die 16-stündige 

Tageszeit.  

 

Da erst eine Verdopplung der Verkehrsmenge auf den öffentlichen Straßen eine 

Pegelerhöhung um 3,0 dB(A) bewirken würde, ist bei der betrachteten Parkplatzgröße 

mit 46 Stellplätzen nicht mit einer wesentlichen Pegelerhöhung durch den 

anlagenbezogenen Verkehr auf der Stadionstraße zu rechnen. Zusätzliche Maßnahmen 

sind somit unseres Erachtens nicht erforderlich. 

 

Für den Inhalt 

 
Dipl.-Phys.Ing. Frank Overdick 
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Bild 1: Übersichtsplan  
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Bild 2: 3D-Modell 
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Tabelle 1: Berechnung der Geräuschimmissionen, IP 1  
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Tabelle 1 (Fortsetzung): Berechnung der Geräuschimmissionen, IP 1  
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Tabelle 1 (Fortsetzung): Berechnung der Geräuschimmissionen, IP 1  
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Tabelle 2: Berechnung der Geräuschimmissionen, IP 2 
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Tabelle 2 (Fortsetzung): Berechnung der Geräuschimmissionen, IP 2 
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Tabelle 2 (Fortsetzung): Berechnung der Geräuschimmissionen, IP 2 
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Tabelle 3: Berechnung der Geräuschimmissionen, IP 3 
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Tabelle 3 (Fortsetzung): Berechnung der Geräuschimmissionen, IP 3 
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Tabelle 4: Berechnung der Geräuschimmissionen, IP 4 
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Tabelle 4 (Fortsetzung): Berechnung der Geräuschimmissionen, IP 4 
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Tabelle 4 (Fortsetzung): Berechnung der Geräuschimmissionen, IP 4 
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Tabelle 5: Berechnung der Geräuschimmissionen, IP 5 
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Tabelle 5 (Fortsetzung): Berechnung der Geräuschimmissionen, IP 5 
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Tabelle 5 (Fortsetzung): Berechnung der Geräuschimmissionen, IP 5 
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